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Tages ⸗Kronik. b 
Berlin. Am ıjten d. iſt der-Polizeipräſident 
Herr von Puttkammer aus ſeinem bisherigen 
Wirkungskreis geſchieden, um den eines Chepräſi— 
denten der Regierung in Frankfurt a d. O. anzu⸗ 
treten. Die Beamten des Polizeipräſidii hatten Ta⸗ 
ges vorher ihrem hochverehrtem Chef zum Zeichen 
ihrer Hochachtung eine große ſilberne Vaſe überreicht, 
Wie man hört, iſt der bisherige Polizeipräſident von 
Poſen Hr. v. Minutoli der Nachfolger des Hrn. 
v. Puttkammer, und verſieht bis zu deſſen Amtsan— 
tritt der Hr. Regierungsrath v. Woringen def- 
ſen Funktionen. Der Polizeidirektor Dunker hat, 
dem Vernehmen nach, ſeine Stelle niedergelegt und 
wird deſſen bisherige Stelle der Criminal-Inſpector 
Gſellius einſtweilen vertreten. 


———— — 


Das Sonnen⸗Mikroskop und das Roß'ſche Teleskop. 


Seit einigen Tagen haben wir in der neucften Naturforſchung 
ein ſehr wichtiges Inſtrument in unſern Mauern, von deſſen 
wunderbaren Wirkungen bisher die Zeitungen nur berichteten, 
die Bit 3 jetzt 255 1 18 können. Jenes Safntıent 
iſt das Sonnenmikrefcop. as Sonnenlicht iſt wohl oma 
ſtärker als das früher gebrauchte Hyder-Oxpgen⸗Gas, freilich 
aber iſt das Sonnen⸗Mikrosſcop nur bei hellem Sonnenſchein 
dl. endbar. Diejenigen, welche noch nie ein Mikroſcop und 

ie durch dasſelbe hervorgebrachten Wirkungen. gefeben haben, 
ae ſich nicht der Bewunderung enthalten koͤnnen, und die⸗ 
— „welche das Hyder⸗Orygen⸗Gas⸗Mikrosſcop geſehen, 

en die bedeutendere Hellſakeit und ſchaͤrfere Zeichnung an⸗ 
erkennen muͤſſen. Man erblickt unter dem ane 0 ein fei⸗ 
nes Haupthaar in einer Lange von wenigſtens 20 Fuß und 
in einer Dicke von 4 Zoll ſtark einer Wurzel die faſt ! Fuß 
lang iſt. Ein ſtarkes Barthaar fieht aus wie ein großer Ruͤſt⸗ 
balken. Eine Pflanze unter das Mikroſcop gebracht, zeigt 
uns, wie fie ein-und ausathmet, wie fie Luftblaͤschen aus ſich 
ſtöͤßt und die Säfte in ihr pulſiren. Ein Waſſertropfen, in 
dem nur kurze Zeit jede beliebige Pflanze gelegen und der in 
die belebende Sonne gebracht, fängt plotzlich an, lebendig zu 
werden und zeigt uns Infuſorienthierchen gleich großen Nils 
krokodillen und Allegatoren. Teichwaſſer bietet uns die Ent: 


stehung der Mücken zu ſehen, man erkennt in der Große der. 


roͤßten Schnecke ihre Puppen, man ſieht ihre zurückyelaffe- 
8 e eee enthält unter dem Mikroſcop Nie: 
ſenſchlangen, Gllederthiere und eine Unmaſſe ſehr kleiner In⸗ 
fuſoren, die tro ihrer ſechsmalhunderttauſendfachen Vergröͤ⸗ 
etung nicht größer find als eine Nagelkuppe. Das Anſchlie⸗ 
en der Kryſtalle von aufgelöften Eiſenoxyd iſt hoͤchſt interef- 
ant. Auch bier it Leben, wenn auch kurzes Leben; es ent⸗ 
fteht eine kleine Bewegung im Waſſer und Kryſtall iſt fer⸗ 
tig, und fein Leben hat ein Ende. Gewiſſe Ungeziefer fehen 


* 


wie die größten Schildkröten aus. Der Bienenſtachel wie 
der At einer Eiche mit dunkelrother Färbung. Herr Graf, 
der dieſes Mikroſcop, welches jeden gebildeten Mann ſicher⸗ 
lich intereſſirt, im Preußiſchen Hofe zeigt, iſt ſo freund⸗ 
lich, daß er jeden mitgebrachten Gegenſtand unter das Mi⸗ 
kroſcop bringt. Die hieſigen Herten Aerzte und Naturfor⸗ 
ſchet konnten intereſſante Beobachtungen anſtellen. Die Der: 
ren Direktoren und Ordinarien, fo wie alle Schulenvorſteher 
und Lehrer machen wir darauf aufmerkſam, ihre Schüler und 
Schülerinnen dahin zu führen, zumal eine größere Anzahl wiß⸗ 
begieriger junger Leute, ſich eines bedeutend niedrigeren Ein⸗ 
tritts-Preiſes erfreut. Alles in der Natur iſt in fortwaͤhren⸗ 
dem Leben begriffen; es entſteht immer von Neuem. Die 
Schoͤpfung iſt eine ewige; die nothwendigen Mittel derſelben 
find Warme und Feuchtizkeit — dieſe Satze hat wohl dag 
Mikrosſcop zur hoͤchſten Deutlichkeit und Gewißheit gebracht. 
Es wird nicht unpaſſend ſein, hier etwas von dem Gegen— 
theil des Mikroſcop, durch das man kleine Gegenſtaͤnde in 
unmittelbarer Nahe vergrößert ſieht, von dem Telescop, durch 
das mit bloßen Auge nicht ſichtbare ſehr ferne Gegenſtaͤnde 
mehr oder minder groß erblickt, zu reden. Das Herſchelſche 
iſt bekannt, es iſt zerfallen In neueſter Zeit har der Enge 
länder Roß es ſich zur Lebensaufgabe gemacht, ein großes 
Telescop herzuſtellen. Nach 30 Jahren Arbeit und Studien 
und nach. Aufopferung faſt feines ganzen nicht unbedeutenden 
Vermögens, iſt es ihm gelungen, ein Felescop herzuſtellen, 
mit dem man namentlich die Oberfläche des Mondes jetzt 
genau unterſucht und gefunden hat, daß der Mond ohne 
Waſſer iſt, voll hoher Gebirge und eingeſtuͤrzter Krater, ein 
einziges großes zulkauiſches Gebirgsland, deren Wohnungen 
keine lebendigen Weſen, keine Pflanze 0 DIIER Trabant. 
Durch irgend eine großartige vulkaniſche Revolution iſt der 
Mond entitanden oder von unferer Erde losgeriſſen worden. 
Auf den übrigen Planeten und Trabanten hat man ebenfalls 
pass wenn auch nicht fo umfaſſende Beobachtungen anftels 
en koͤnnen. 8 


5 r (Eingeſandt.) 

Sehr komiſch it wahrlich jenet Artikel in No. 52 der Sir 
leſta, obgleich er von Luͤbener Zuftänden handelt ein Thema 
womit die armen bedagernswerthen Leſer derſelben feit nur zu 
langer Zeit gequält und gepeinigt werden, ich ſage ſehr fo 
miſch iſt es, weil der Hr. Verfaſſer desſelben eine beſondere 
Vorliebe für Fragezeichen bekundet, deren nur fieben Stück in 
dem erwaͤhnten! rtikel enthalten find, woraus man auf eine 
ſehr inquiſitotiſche Naturbeſchaffenheit des eifrigen Frageſtel⸗ 
lers schließen koͤnnte; ferner weil ebenderſelbe Herr Ver faſſer 
den Unterſchied zwiſchen den Fällen wo Sie, und wo Ihnen 
ſteben muß nicht zu kennen ſcheint, da er ja ſchreibt: „Der 
Mann ift vermögend, er kann alfo die Kleider feiner Tochter 
bezahlen, geht Ihnen Here Anonymus das etwas an?“ 
Dieſer freilich etwas ſchuͤlerhafte Ausdruck ſchmeckt nach Manz 
gel an Bildung, doch wer konnte dieſe bei dem Verfaſſer des 
obigen Artikels erwarten? Auch ein Fragezeichen, aber blos 
ein Einziges. 1 „e. 
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Eiſenbahnen. 


Köln, den 25. Juni. Der Mittags um 12 Uhr 
von Hamm hier eingetroffene Zug der köln-minde— 
ner Eiſenbahn hat das Felleiſen der Königlichen 
Poſt mit Briefen und Zeitungen aus Berlin vom 
23. Juni Abends nicht überbracht, indem der das⸗ 
ſelbe transportirende Eiſenbahnzug geſtern Mittags 
bei Abgang der Poſt in Hannover dort noch nicht 
angekommen war. Durch einen von Oſchersleben 
hier angelangten Reiſenden erhalten wir die — 
auch durch eine amtliche Anzeige der Königl. Poſt 
zu Oſchersleben beſtätigte — traurige Nachricht, daß 
dies veranlaßt ſei durch ein Unglück, welches dem 
geſtern Morgens um 4 Uhr von Magdeburg abge— 
gangenen Zuge der magdeburg-halberſtädter Bahn 
bei Hadmersleben zugeſtoßen. Der Bericht iſt noch 
ſehr unvollſtändig, und man weiß bis jetzt nur ſo 
viel: Geſtern früh traf in Oſchersleben eine Loco— 
motive mit einigen Leuten ein, welche ärztliche und 
wundärztliche Hülfe für Verwundete holen wollten 
und in aller Eile berichteten, daß an einem an der 
Spitze des Zuges befindlichen Perſonenwagen eine 
Achſe gebrochen und ſowohl dieſer als der Poſtwa— 
gen durch das Zuſammenſtoßen mit den folgenden 
Wagen zertrummert worden ſei. Außer dem Zug— 
führer, der förmlich zermalmt worden, hätten meh— 
rere Perſonen theils das Leben verloren, theils ſchwere 
Verletzungen erlitten. Ueber die Anzahl der Verun— 
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glückten konnten jene Leute noch nichts Genaueres 
angeben, da ſie unmittelbar nach dem Unfalle im 
erſten Schrecken um Hulfe weggeeilt waren. Hof 
fen wir, daß die mit der nächſten Poſt zu erwar⸗ 
tenden beſtimmteren Nachrichten weniger ſchlimm 
lauten, als man nach dem Obigen befürchten ſollte. 


Wien Auf unferer Südbahn hätte ſich bald ein Un: 
gluͤcksfall ereignet, der aber durch die Geiſtesgegenwart eines 
Bahnwaͤchters verhindert wurde. Vier in der Station Mürz- 
zuſchlag ſtehende Laſtwaggons riſſen ſich durch einen Wind⸗ 
ſtoß ab und rollten mit ſtets ſteigender Schnelligkeit auf der 
hier gegen Bruck abfallenden Bahn gegen die vor Krieglach 
befindliche Brücke, wo die Bahn eine Krümmung macht. Der 
dort befindliche Bahnwaͤrter ſprang auf die rollenden Wag⸗ 
gons, hielt ſie nach und nach durch Bremſen im Laufe auf 


und konnte dem von Graͤtz kommenden Zuge noch das noth- 2 


wendige Signal zum Aufhalten geben. 


Paris. Der am 20. v. Mts. auf der Nord 


bahn von Abbeville nach Amiens abgegangene Train 
it dicht vor Amiens aus den Schienen gerathen. 
Die Locomotive riß ſich los, lief noch 180 Fuß weit 
und ſturzte dann um; der Bagagewagen hatte glei— 
ches Schickſal, die andern Wagen erlitten nur eine 
Erſchutterung. Außer dem ſchwerverletzten Maſchi— 
niſten ward einer beſchädigt. 


London. Auf der Great-Weſtern-Bahn ereig- 
nete ſich am 19. v. Mes. ein Unglück, das wieder 
den ſchlechten Brauche zuzuſchreiben iſt, eine zweite 
Locomotive zur Förderung des Zuges hinten anzu— 
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fpannen. Zum Gluck war es ein Gepäck u. Vieh⸗ ST 
zug, fo daß nur gegen 90 Schaafe und Kälber ihr 2 


Leben verloren und kein Menſchenleben das Opfer s 


wurde. 
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In der Kroneckerſchen Buch: und 
Antiquariats : Handlung fteben folgende 
ſeltne Bücher zum Verkaufe: Sinapius, 
Schleſiſche Curioſitäten, und anſehnliche 
Geſchlechte des ſchleſiſchen Adels. The⸗ 
beſius, Liegnitziſche Jahrbücher. Murr, 
Abbildungen der Gemälde und Alther⸗ 
thümer, welche in den verſchütteten Städ⸗ 
ten Herkulanum und Pompeji an das 
Licht gebracht werden, nebſt ihrer Er⸗ 
klärung. 

Im Selbſtverlage des 
und kann durch die Königl. Hofbuchdruckerei wie 
auch den biefigen Buchhandlungen bezogen werden: 

Der Wegweiſer für die Verirrten in⸗ 

ſonderheit für Diejenigen, die wider den 

Branntwein in Krieg ziehen und denſel⸗ 

ben unter den Galgen begraben. Zu 
ihrem Beſten aufgerichtet nach Grund 
der heiligen Schrift, von Karl Gottlieb 

ähner, Schuhmachermeiſter in Liegnitz. 
Ladenpreis geb. A Sgr. 
In der Woche vom 3/10. Juli liefern nach ihren Selbſt⸗ 


Verfaſſers iſt erſchienen 


Taxen, die Bäder ihre Waaren nach folgenden Preiſen: 
j uͤr Brod fuͤr Semmel 
Haͤnſel . 2 ſg. 6 pf. 1 Pfd. 2 Loth 1 far. 9 Loth. 
aͤdicke. 2 1 2 1 
Klſem. --- 10 pf. 8 Qt. 
Kehr ?; ie 99 
Mee 2: . , ge 
Neumann s - , p „„ 8 3 
7 0 2 „ 6 — 9 . 1 2 Luc. aa 
45 es — 11 1 . 
uſchel ju. -- ũ —:.— : 135 N 
laſchte 5 — 15 i 
tt 2 
SOME 5 in. 9. 90; 1 for. See 
Seidel „5 Beh 2 2 20 1 8 
Weiß „ 24 10 pff „ „ 
Weichert F me Kg. S EEG 
Rodan 3 — 2: 38% 1 * r 
Friebe 5 ih 2:2 215% — — 2 2 
Brod d. Landback. Langer a. Barſchdorf 5 ſgr. 2 pfd. 18 Lth. 
s Bunzel a. Peterwitz 85 n 28 
Hufen g. Haͤnchen Dress] ir 2Bie 
Zeuffert a. Fellendof 5 22.2.5 = 
Mauer a. Rothbruͤnnig 5 = 2 =. 4 = 
Schippig a. Niemberg 5 = 2 = — 2 
Maſchte a. Mühlraͤdlis 5 2 2 
Schneider a. Malitſch 5 2 — * 
erfort a. Schlaup nin 
Klinkert a, Bellwitzhof 5 2 =2.— : 
Gotſchling a. Heinersdorf 5-2. 8 = 
Wurſt a. Oyas S 
Roͤmer a. Seichau S e e 
Neumann a. Kopatſch 5 To Zar) 6b =: 
55 2 * 4 


Koſchwitz von hier, 
Liegnitz, den 3. Juli 1847. a 
Der Magiſtra t. (Polizei⸗Verwaltung.) 
Verbindungsanzeige. 
Anſere am 23. Juni in. Winzig vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung beehren wir uns unſern Verwand⸗ 
ten, Freunden und Bekannten hierdurch ſtatt beſon— 
ern Meldung ergebenft anzuzeigen, 
Liegnitzer Vorwerk den 4. Juli 1847. 
f riedrich Semprecht, Vorwerksbeſitzer. 
ina Semprecht geb. Thater. 


* 
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Die am 3. Juli c. früh 5 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner geliebten Frau gebornen Beling 
von einem geſunden Mädchen, beehre ich mich, Freun⸗ 
den und Bekannten ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Liegnitz, den 5. Juli 1847. 
z E. A. Tauchert. 


ee e e e e 
Technische Gesellschaft. 


Sonnabend am 10. Juli Vortrag des Hrn. 
99 Strohwald „die Wanderjahre des Gewerb- 
0 treibenden.“ Der Vorstand, 
S 


N. 
ö N N 2 BR; 
e e e N e 


Liedertafel. 

Freitag den 9. d. um 7 Uhr in dem Winter⸗ 
tergarten, und Dienſtag den 6. d. um 8 Uhr, 
Rechnungslegung pro 1839 im Badehaus, wozu 
die Mitglieder hiemit beſonders eingeladen werden. 


Indem ich hiermit die Uebergabe der Jeſuiter— 
Apotheke an Herrn V. Schreiber ergebenſt an⸗ 
zeige, fühle ich mich veranlaßt, für das meinem ſe⸗ 
ligen Manne und mir bewieſene Vertrauen meinen 
innigſten Dank zu ſagen und erlaube mir, die Bitte 
hinzuzufügen, dieſes Vertrauen auch auf den neuen 


Beſitzer der Apotheke geneigteſt übertragen zu wol— 


verw. Primke, 


len. 
geb. Neumann. 5 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, em— 
pfehle ich mich hiermit den geehrten Bewohnern 
von Liegnitz und der Umgegend angelegentlichſt und 
wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das meinem 
verſtorbenen Vorgänger zu Theil gewordene Ber: 
trauen auch mir zu verdienen. 

Liegnitz, den 1. Juli 1847. : 

Valentin Schreiber. 

Zu der Donnerftag den 15. Juli 4. c. Vormit⸗ 
tag von 9— 12 Uhr ſtattfindenden Prüfung der Schütz 
ler der hieſigen Königlichen Provinzial-Gewerbeſchule 
ladet im Auftrage des Königlichen Hochlöblichen Ku— 
ratoriums alle Gönner und Freunde der Anſtalt fo 
wie des Schulweſens überhaupt ein 

f der Dirigent Dr. Jakobi. 


Bei dem Dominium Baben ſoll die Obſt⸗Allee 
welche aus reinem Kern⸗Obſt beſteht, am 11. Juli a 
a. c. Nachmittag 2 Uhr verpachtet werden. Pacht⸗ 
luſtige werden dazu eingeladen. — Ebenſo iſt daſelbſt 
ein Gewände Flachs auf dem Beete, zum Selbſt⸗ 
raufen, zu verkaufen. 


Bei der Abreiſe nach der Heimath erlaube ich 
mir meinen werthen Freunden zu Liegnitz, fur die 
vielfachen Beweiſe von Güte und Wohlwollen durch 
welche fie mich beglückten, den innigſt wärmſten 
Dank zu ſagen, mit dem ich die Bitte verbinde, 
auch in der Entfernung ſich meiner freundlich erin⸗ 


nern zu wollen. 5 
Liegnitz im Juli 1847. Puttlich. 


Am Am 
31. August 31. August 
. 2 — 4181 


x — 2 — 
Staats-Eiſenbahn-Lotterie-Anleihe des Großherzogthum Baden, 
vertheilt in 400000 Stuck, „20 Thaler- oder 35 Gulden⸗Looſen“, deren Kapital unter Zuziehung 
der Zinfen a 3'/, pCt. vom Jahr 1845 an, laut Geſetz vom 21. Februar 1845 durch nachfolgende 
400000 Gewinne, mittelſt vierteljähriger Verlooſungen zurückbezahlt wird, nämlich: Amal 50000 
Gulden, amal 40000, 12mal 35000, 23mal 15000, al 12000, 5 mal 10000, 40mal 5000, 
mal 4900, 58 mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000, 1770mal 250 u. ſ. w., zuſammen 30 


Millionen 261495 Gulden betragend. 


Die nächſte Gewinnverlooſung iſt am 31. Anguſt 1847 


und da jedes Loos 


unbedingt einen der obigen Treffer gewinnen muß, deren kleinſter 42 Gulden 


oder 24 Thaler iſt, fo it mit Recht zu behaupten, daß keine ſolidere und vortheilhaftere Ca⸗ 


pital⸗Anlage gemacht werden kann. 


ORIGINAL-LOOSE, billigſt eoursmäßig, find bei dem unterzeichneten Bankhaus 


jeder Zeit zu beziehen. 


> 


Plane und jede Auskunft, jo wie 1. 3. Ziehungstiten gratis. Ebenſo 


find auch ſtets alle Looſe anderer Lotterien, welche in den Zeitungen angekündigt, direkt bei uns zu bezie⸗ 


hen. 
deshalb an uns zu wenden belieben. 


Auch übertragen wir den Verkauf an ſolide Geſchäftsleute, welche ſich 


J. Nachmann & Söhne, Banquiers 


NS. Da wir auch nach der Ziehung die Looſe wieder zuruͤck⸗ 
kaufen, fo braucht, wer ben dieſer Erleichterung Gebrauch 
machen will, als Differenz blos fl. 1. 30. oder ı Thle. 
pr. Ert. für jedes Loos an uns eingeſandt werden. 


in Mainz am hein. 


Liſten und Plane zu der am 31. Mai ſtattgehabten Ziehung liegen auf unſe⸗ 
rem Comptoir (Bäckerſtraße No. 90. Eingang an der Mauer) zur Einſicht bereit, 


fo wie dort Looſe zur nächſten Ziehung beſorgt werden. 


Die FF f. D. in 
a. a 


o 

hat den üblichen Rechenſchaftsbericht für 1846 ver⸗ 
öffentlicht, welcher den befriedigendſten Zuſtand die- 
fer Anftalt darlegt. Es mag daraus hier nur her⸗ 
vorgehoben werden, daß in Folge abermaligen be— 
trächtlichen Zugangs die Zahk der Verſicherten auf 
14126 und die Verſicherungsſumme auf 22,464,200 
Thaler geſtiegen iſt und daß in Folge der mäßigen 
Sterblichkeit unter den Verſicherten ein reiner Ue— 
berſchuß von 242162 Thlr. gewonnen wurde, welche 
eine noch reichlichere Dividende ergeben wird, als 
diejenige iſt, welche die Verſicherten ſchon jetzt mit 
25 Proc. empfangen. 
Wer nach dem Tode ſeinen Erben oder bei Er— 
reichung eines gewiffen Alters ſich ſelbſt bei Leb⸗ 
zeiten ein beſtimmtes Kapital ſichern will, kann 
dies unter billigen Bedingungen bei der Bank durch 
Vermittelung der unterzeichneten Agenten erlangen. 

Leitgebel u. Pietſch in Liegnitz. 

Ferd. Nedtwig in Haynau. 

Jul. Ulrich in Goldberg. 

C. Weiß in Jauer. 


Ein ſolid erzogenes jüdifches Mädchen im Alter - 


von 17 Jahren, welches nähen kann, ſucht bald 
oder zum nächſten Quartal als Schankſchleußerin 
oder Wirthſchaftsgehulfin ꝛc. ein Unterkommen. — 
Es wird wenig auf hohes Honorar als auf gute 


R Hierzu eine Extras eilage. 


Die K Hofbuchdruckerei. 


Behandlung geſehen. 
der Expedition d. Bl. 


2 : 
SPathenbriefe 
elegant lithographirt, ſind in der Koͤniglichen 
Hofbuchdruckerei, Baͤckerſtraße Nro. 90. Ein⸗ 
gang an der Mauer, vorraͤthig zu haben. 


0 Nicht zu uͤberſehen. f 

Ein Mädchen, geübt tm Weißnähen, erbietet ſich 
bei Herrſchaften, ſowohl in als außer dem Hauſe, 
dergleichen Arbeiten anzunehmen. Zugleich auch die 
Namen in Wäſche zu ſticken oder zeichnen. Zu er⸗ 
fragen im Haufe des Schuhmacher Selinke am 


Das Nähere zu erfragen in 


Glogauer Thor. 


Meinen geehrten Freunden die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich in der Hainauer Vorſtadt die Schenk⸗ 
wirthſchaft nebſt Kegelbahne von Herrn Langner 
„zur grünen Eiche“ in ſeinem Namen pachtlich 
übernommen habe, und wird Dienſtag als den 
6. Juli die Einweihung ſtattfinden, wozu ich meine 
geehrten Freunde und Gönner ergebenſt einlade. 

Für gute Speiſen und Getränke werde ich be⸗ 


ſtens Sorge tragen. 
* 2 Rudolph Andree. 


Te 


zu No. 54. des Communal- und Sntelligenz- Blattes, 


Dienſtag, den 6. 


Königlichen Hofbuchdruckerei, . 


ig in der 


Bäckerſtraſte No. 90. 


DR a, nes ERDE OLE DIPK EIER PIC] 
ee 
2800 e TE 
; Den geehrten Bestellern der Dr. Ro- 
mershausen’schen Augen-Essenz n 8 
>, Nachricht, dass dieselbe angekommen 28 2 
8 5 
J ist, und zur Abholung bereit steht. 


ö Die K. Hofbuchdruckerei. en 
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Lehrlingsgeſuch zur Specereihandlung. 
Ein junger Menſch rechtlicher Eltern von aus 
ßerhalb, welcher Luſt hat als Lehrling in eine hie— 
ſige Specereihandlung einzutreten, kann ſich bald 
melden bei J. E. Warmer in Liegnitz, Goldber— 
ger Straße. 


— 


Kirſchen von vorzüglichen Sorten, werden auf 
dem berrfchaftlichen Wein- und Hopfen- Berge zu 
Wurtſch, verkäuflich abgelaſſen, wovon diejenigen, 
welche dieſe Anlage jetzt beſuchen wollen, hiermit 
benachrichtigt werden. 


— — 


Ergötzungen 
mit dem Sonnen- Mikroskop, 
J welches mehr als 600000 Mal 

\ vergrößert, iſt nur noch einige 

Tage, aber nur bei Sonnenſchein 
ſehen. Der Floh erſcheint 9 Schuh groß, alſo 
größer wie ein Pferd, der Stachel einer Biene er⸗ 
ſcheint 12 Schuh lang. In einem kleinen Trepfen 
Waſſer, worin man nichts fiebt, erſcheinen Tauſend 
und abermal Tauſende von Thieren, welche ſich 
ſehr ſchnell bewegen und einander ausweichen, man 
fiebt auch kleine Thiere, welche in Riefengröße er⸗ 
ſcheinen, im Kampfe untereinander, daß es ein wah⸗ 
res Vergnügen iſt anzuſehen. Mein Atelier befin⸗ 
det ſich im preußiſchen Hof, Vorſtellungen ſind von 
5 bis halb 7 Uhr. eur 3 5 1 alte zwei⸗ 
er Platz 24 Sgr., Kinder zahlen die Halfte. 

1 nn Joſeph Graf 
gen. 


zu 
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Augen⸗ und Gemüths⸗ 


Konzert⸗Anzeige. 
Heute Dienſtag den 0. Juli 1847. 

Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, einem hohen 
Adel und verehrten Publikum ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß heute im ; 


Glas⸗Salon des Badehauſes, 


unter gefälliger Mitwirkung der Herren Schenk, 
Pedalguttarriſt aus Wien, Carl Bernard, Hof⸗ 
Opern⸗Sänger von Neu⸗Strelitz und Herrn Otto 
Lehfeld, Mitglied des Peſther Nationaltheaters, 
ein großes Vocal- und Inſtrumental⸗ 
r onzert 
gegeben wird, zu welchem ergebenſt einladet 
Johanna von Keſilern⸗Münch, 
‚Sängerin vom Hoftheater zu Mannheim. 
Liegnitz, den 6. Juli 1847. 


Nur noch heute empfiehlt ſich zu 
radicalen Cnicht palliativen) Heilung 
der Hühneraugen. E 
Ludwig Delsner, 
autoriſirter Huhneraugen-Operateur 
im ſchwarzen Adler. 


Ein neuer großer doppelter Garderobe⸗Schrank 
ſteht billig zu verkaufen beim Bäckermſtr. Kliem, 
| Goldbergerſtr. No. 59, 


f Etabliſſement. 

Einem hohen Adel und Damen erlaube ich mir 
ergebenſt als Damenkleider Verfertiger zu empfeh- 
len und verſichere, daß ich ſtets ſaubere und ele⸗ 
gante Arbeit moͤglichſt billig liefern werde, 

Liegnitz, den 5. Juli 1847. . ' 
A. Rokohl, kleiner Ring No. 108. 


Vermiethungsanzeige. 

Das in meinem, Ri der Mittelitrage sub Nro. 
395 gelegenen Haufe, befindliche Quartier von 4 
aneinanderſtoßenden Zimmern in erſter Etage, nebſt 
Rückalkove, Kuche und Zubehör, welches durch den 
Tod der Frau v. Kameke entledigt worden iſt, geht 
von jetzt ab zu vermiethen, und von Michaeli e. zu 
beziehen, 


Gleichfalls in dritter Etage noch 2 Wohnungen 
nebft Zubehör zu vermiethen, und Michaeli zu be⸗ 


ziehen. Liegnitz, den 6. Juli 1847. 
Friedrich Halm. 


Mittelſtraße Nro. 428 iſt die 1. Etage in fünf 
Piecen den 1. Juli oder Michaeli mit allem Zube⸗ 
hör zu vermiethen; auch iſt Stallung, Remiſe und 
eine Wohnung dazu, zu überlaſſen. Klemt. 


In dem auf der Burgſtraße No. 344. belegenen 
Hauſe, ſind zu Michaeli d. J. im 1. Stocke, fünf 
Stuben, 1 Alkove, mit Keller, Bodenkammer, Holz— 
ſtall und Hausflur, ſowol im Ganzen als auch ge⸗ 
theilt zu vermiethen. Liegnitz, den 1. Juli 1847. 


Verw. Drechsler Dreßler. 


Frauenſtraße No. 462 zweites Viertel iſt die 1 
Etage zu vermiethen und bald zu beziehen. 


Menzel. 


78. Auf der Mittelſtraße No. 400 ſind einige Stu⸗ 
ben zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
i Röhl. 


Markt No. 164. iſt eine Wohnung, beſtebend in 
zwei Zimmern, Kabinet nebſt Zubehör zu vermie⸗ 
ther und Michaeli zu deziehen. Nähere Auskunft 
wird hierüber im Gewölbe ertheilt. 
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Vermieths⸗ Anzeige. 

Unterzeichneter beabſichtigt fern jetzt inne! 

„habendes Handlungslokal von Michaeli dies 
ſes Jahres ab anderweit zu vermiethen. 

Daſſelbe beſteht in einem großen lichten 
Verkaufsgewoͤlbe, Ladenſtube, Keller und 2 
Kammern. 

Zugleich zeige ich Miethluſtigen an, daß ( 
ich ganz aus der Breslauer Vorſtadt fort, 
in die Glogauer Vorſtadt ziehe, mithin der 

neue Mietber auch in Beſitz meiner jetzigen 7 
Kunden gelangt. 
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Theodor Sturm, 
Breslauer Vorſtadt, 
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In der Goldberger Straße erſtes Viertel, iſt eine 
Iſte Etage, beſtehend aus 2 zweifenſtrigen Zimmern 
vorn heraus nebſt Zubehör, ganz oder getheilt, mit 
oder ohne Möbel, von jetzt ab zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. a 


Carl Sawlieseck. 


Das Nähere in dem Anfrage⸗Adreß⸗Comtoir bei 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 


Juli Brom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
2. Früh 27/6,“ ff 11,0 NO. Regen. 
„ Mittag 27/7. | + 15 ONO. | Schr bewölkt 
l Abends Regen. 
3. Früh 27% ½ + 6,50 ONO. Sehr bewoͤlkt. 
„Mittag 276,5“ | + 16° AND. Bewoͤlkt und 
. 7 Sonnenſchein. 
4. Fruͤh 276,35, [f 120 NW. Sehr heiten, 
„Mittag | 27'46”+ + 16,5° | NW. Sehr Benüikt 
f d windig. 
5. Früh 27,5% [11% NNW. ein 
„Mittag 27°7,33°°| 4 16,3% NNW. Seiten Semi, 
Branntweinpreiſe. 


Berlin. Spiritus Toco und Lieferun Br⸗ 
bez Der Markt geſchaͤftskos und bie Pete meiden. Gap 
toffelſpiritus waren am 25. Inu: 325 u. 314 ꝗhlr, 26. Ju⸗ 
ni 32 thlr. u. 314 thlr., 28. Juni 31 u. 30 thlr 29. Juni 
28 thle., 30. Juni 27 u. 28 thlr. 1, Juli 27 l. 29 fhle. 
an a Wirkt per 19 Quart a 54 pCt. 9805 102 
toufend achthundert pEt. nac ralles. K 71 
Geſchaͤft.) 5 f in (ohne 


Eingeſandt. 


BRebus. 


—— 


(F.) 
Nun rathe Wer da kaun, der soll auch etwas han. 


K 


Freuchtpreiſe der Stadt Siegnig 
Fruchtureſſe dan Juli bot, Liegnitz. ie 


, Reli: Sgt.... Rel. Sar. 

Weizen pr. Schſl. 5 Sr e Schfl. 1 15 

Mogen n nter pr. Pfd. — 55 

Gere, 28. Eier . . pr. Schck. — 16 

15 ne 1 20 Skroh e 
rosen : 4 25 Heu . pr. Entr. — 26 


